
 

 

Stadt  Prenzlau

 Amt: Bürgermeister Datum:  Version: 1
 Beratungsfolge Sitzungstermin 
1  Stadtverordnetenversammlung 29.01.2009  
2   
3   
4   
Thema: 
Einhaltung des Dienstweges und Hinweise zur brandenburgischen Kommunalverfassung 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: Haushaltsstelle: 
Gesamtkosten
:              0,00 € Eigenanteil:              0,00 €
Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 €
Deckungsvorschlag:  

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Mitteilung zur Kenntnis. 
 
Anlagen: 

1. Einhaltung des Dienstweges (Schreiben Landrat  vom  21.11.2008) 
2. Anfragen zu Zählgemeinschaften (Schreiben MI vom 22.10.2008) 
3. Rundschreiben zu § 97 BbgKVerf (Schreiben MI vom 20.11.2008) 
4. Hinweise zur BbgKVerf (Schreiben Landrat vom 19.12.2008) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 29.01.2009 SVV         
2           
3           
4           
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Mitteilungsvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Inhalt der Mitteilung: 
Mit Schreiben vom 21.11.2008 hat mich der Landrat des Landkreises Uckermark als 
allgemeine untere Landesbehörde gebeten, Sie auf den Runderlass des Ministerium des 
Innern III/Nr. 23/1992 vom 31.03.1992 - Einhaltung des Dienstweges - hinzuweisen. Diesen 
habe ich als Anlage beigefügt.  
 
Darüber hinaus möchte ich Sie über weitere Rundschreiben und sonstige Informationen des 
Ministerium des Innern sowie der Kommunalaufsicht des Landkreises Uckermark zur neuen 
Brandenburgischen Kommunalverfassung unterrichten. Die Schreiben vom 22.10.2008, 
20.11.2008 und 19.12.2008 sind als Anlage beigefügt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Müller     
Amtsleiter      

 
 
 
 
 

Abgestimmt mit:      
      

 
 
 
 
 

Dr. Krause  Moser 
1. Beigeordneter/ Kämmerer  Bürgermeister 

 


